
Aufgabe

Qualitätsgesicherte Werkzeugketten 
zwischen heterogenen Software-
Werkzeugen sollen technische und 
begriffliche Lücken überbrücken, die 
durch Behelfsimplementierungen 
und informell organisierten Daten-
austausch nur aufwändig und nicht 
ausreichend zuverlässig geschlos-
sen werden. Die Herstellung und 
Wartung von Werkzeugketten ist auf-
wändig und fehleranfällig. 

Durchgängige, effiziente und nach-
vollziehbare Werkzeugketten sollen 
helfen Änderungskaskaden zu be-
herrschen, um Fehler und Risiken in 
der Gesamtplanung zu minimieren. 
Standardisierte Ansätze für Daten-
austausch und Aufruf von Funktionen 
in Werkzeugen sollen nachvollzieh-
bare und sichere Datenverbindun-
gen einfach herstellbar und wartbar 
machen.

Umsetzung

Der von logi.cals und dem CD-Labor 
CDL-Flex an der TU Wien entwickel-
te „Automation Service Bus“® (ASB) 
ist eine offene Technologie, um 
technische und begriffliche Lücken 
zwischen Planungsmodellen in he-
terogenen Software-Werkzeugen zu 
überbrücken.

AutomationML (AML) als Standard-
format für den Datenaustausch ist in 

Kundennutzen 

•	 Fachexperten können nach-
vollziehbare und sichere 
Werkzeugketten 

•	 einfach herstellen (in weni-
gen Tagen statt Wochen).

•	 Fachexperten können 
Werkzeugverbünde mit AML 
effizient herstellen.

•	 Die Werkzeugketten sind für 
Benutzer einfach zu verwen-
den.

•	 Qualitätsmanager: Änderun-
gen an Engineering Objek-
ten klar nachvollziehen und 
auch inhaltlich automatisch 
prüfen.

Technische Daten:

•	 AutomationML
•	 Automation Service Bus®
•	 Service-orientierte Architektur
•	 Versionierte Persistierung der 

in AutomationML enthaltenen 
Engineering Daten in der 	
Engineering Database

•	 Semantische Integration von 
gemeinsamen Konzepten auf 
Projektebene

Der Aufwand für das Erstellen von 
qualitätsgesicherten Werkzeug-
ketten aus heterogenen Software 
Werkzeugen unterschiedlicher Fa- 
chbereiche soll minimiert wer-
den. Der Datenaustauschstandard 
AutomationML (AML) und die In-
tegrationsplattform „Automation 
Service Bus®“ (ASB) helfen ge-
meinsam dem Projektteam dieses 
Ziel zu erreichen.
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einer steigenden Anzahl von Werk-
zeugen bereits als Schnittstellenfor-
mat vorhanden.

ASB und AML erlauben ein nachvoll-
ziehbares Betreiben von Werkzeug-
ketten für verteiltes Engineering von 
industriellen Anlagen mit heteroge-
nen Software-Werkzeugen, da AML-
Dateien, Aktivitäten und Projekte 
gespeichert werden. Das Herstellen 
von Werkzeugketten mit dem Daten-
austauschstandard AutomationML 
wurde mit den Werkzeugherstellern 
Tarakos (3D CAD, Simulation) und 
logi.cals (SPS-Programmierung) 
evaluiert. Zusätzlich zur syntakti-
schen Prüfung der XML-basierten 
AML-Dateien wird auch eine inhalt-
liche Prüfung der enthaltenen Engi-
neering Daten ermöglicht.


